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Die diakonische Gesundheits-

und Sozialholding 
in Mitteldeutschland





1990/Erste 
Kontakte der 

Diakoniewerke 
der EMK mit 
dem EmDW

Leipzig

1994/Über-
nahme der 
HNO-Klinik 

Plauen in die 
Trägerschaft 

der BKC 
gGmbH

2000/Zusammenschluss 
des Krankenhauses 

Bethanien Leipzig und 
der ev.-luth. 

Diakonissenkrankenhaus 
Leipzig gGmbH zum Ev. 

Diakonissenkrankenhaus 
Leipzig gGmbH

2003/Hinzutreten der 
Diakonissen-

krankenhaus Dessau 
gGmbH

2008/edia.con 
gemeinnützige 

GmbH wird 
Organträger 

aller 
Gesellschaften 

1991/
Gründung 
der BKC 
gGmbH

1992/Erwerb des 
Klinikums 

Zeisigwaldstraße
durch das 

Bethanien KH 
Chemnitz

1998/Gründung 
der 

Diakoniekliniken 
Leipzig gGmbH

2002/
Gründung 
der MSG

2006/Gründung 
der Ev. Diakonie-

gesellschaft 
Mitteldeutschland 
und Übernahmen 
des Fachkranken-

Hauses
Hochweitzschen

2007/
Gründung der 

edia.med 
Medizinischen 
Versorgungs-

zentren 

2013/Neue 
Doppel-

spitze in der 
Geschäfts-

führung (ein 
Theolog.

und ein Kfm. 
GF); Sitz-
verlegung 

nach Leipzig
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Geschichte 

2019/Neue 
Struktur in 

der 
Geschäfts-

führung



Unternehmensstruktur



edia.con

Voll-, teil- und 
kurzstationäre 
Behandlung in 

Krankenhäusern 
& Fachkliniken

Ambulante & 
stationäre  
Pflege & 

Rehabilita-
tionsmedizin

Betrieb von 
Senioren- & 
Altenpflege-

heimen 

Interims- & 
Sanierungs-
management 

Hospiz-
arbeit

Entwicklung & 
Umsetzung 

sektor-
übergreifender 
Versorgungs-

konzepte

Management, 
Coaching, 
Budget-

verhandlung 

Aufbau & 
Unterhalt 
sozialer 

Netzwerke Aus-
bildung 

Service-
leistungen im 
Gesundheits-
management

Arbeitsfelder

IT-Leistungen

geografisch dezentral

Modular
und

sektorüber-
greifend

Haupt-
und
Periphere
Prozesse



Ca.120.000
Patienten suchen pro Jahr die 

Krankenhäuser der edia.con auf

über 100
kostenlose 

Weiterbildungen bietet die 
edia.con ihren 

Mitarbeitenden im Jahr an Poliklinik

MVZ &

Nebenbetriebsstätten  der edia.med 
garantieren die ambulante 
medizinische Versorgung

270 Plätze insgesamt 
bieten die Altenpflegeheime 
und das Hospiz der edia.con 

an 

an über 14 
Standorten ist die 
edia.con mit ihren 
Unternehmen und 

Einrichtungen 
vertreten 

9
5
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Mehr als 70Ehrenamtliche 
sind in den Einrichtungen der 

edia.con tätig sind 

10 Jahre 
beträgt die 

durchschnittliche 
Betriebszugehörigkeit 

bei der edia.con 

zentrales Anliegen:.
Die bestmögliche Versorgung 

der Bevölkerung – von 
Menschen für Menschen

1

ca. 530.000 € 
gibt die edia.con 

jährlich für die Fort-
und Weiterbildungs-

maßnahmen ihrer 
Mitarbeitenden aus

edia.con in Zahlen
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Mitarbeiter
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Umsatz

2013 2014 2015 2016 2017 2018

140.900 151.708 153.606 162.938
174.997 184.020

konsolidierter Umsatz gem. JAB

in T€



Seit 2008 vereinigt die edia.con
in Sachsen und Sachsen-Anhalt

• mehrere Krankenhäuser
(darunter zwei akademische
Lehrkrankenhäuser)

• mehrere Altenpflegeheime

• ein Hospiz mit ambulantem
Palliativdienst

• die edia.med Medizinische
Versorgungszentren gGmbH

• und die MSG Management-
und Servicegesellschaft für
soziale Einrichtungen

unter einem Dach.

Standorte



Unternehmensbereich Management und 
Service



Die MSG Management- und Servicegesellschaft für soziale
Einrichtungen mbH ist ein Dienstleistungsunternehmen der
edia.con Gruppe unterstützt mit zentralen Leistungen
effiziente und standardisierte Prozesse

Verwaltungsdienstleistungen
Finanz- und Rechnungswesen
• Personalmanagement
• Lohn- und Gehaltsrechnung
• IT und Organisation
• Kaufmännisches und Medizin-
controlling

• Risikomanagement

Serviceleistungen
• Empfangs- und Informations-
dienste

• Versorgung,
• Einkauf und Logistik
• Verpflegungsmanagement und
Catering

• Gebäudereinigung
• Facility Management

Management- und
Organisationsleistungen
• Betriebsführungen
• Workshops/Schulungen
• Beratungen
• Kooperationen
• Projektmanagement

Unternehmensbereich Management und Service



IT Entscheiderfabrik

"Digitale Transformation: Wo stehen wir, „bei der Patient ist 
mit dabei“, bzw. der Interaktion von institutionellen 
Patientenakten und individuellen Gesundheitsakten?", 

IT – kein abgegrenzter Arbeitsbereich mehr, sondern Teil des 
Gesamtprozesses der Patientenversorgung – nicht nur im 
Krankenhaus



IT Entscheiderfabrik

Krankenhausführung im Spannungsbogen

- Erwartung Patienten bzw. Bevölkerung
- Erwartung der Mitarbeiter
- Modulare Strukturen, Sektorengrenzen
- Gesetzliche Vorgaben, Erwartungen der Politik

Knappe Finanzmittel



IT Entscheiderfabrik

Was bedeutet das für uns konkret? Was sind die 
Herausforderungen:

- Prozessuale Betrachtung und Einbindung aller Beteiligten
- Schnittstellen, Kommunikation und Informationsaustausch

- Was soll prozessual erreicht werden – Zielergebnis?

- Wie können wir sektorenübergreifend die Prozesse abbilden?

- Welche technologischen Voraussetzungen sind erforderlich, 
möglich, auch sinnvoll?

- Wie befähigen wir alle am Prozess Beteiligten?



IT Entscheiderfabrik
Erwartungen an IT-Anbieter, IT-Berater u.a.
- Unterstützung der Abbildung IT-Prozesse einer ganzheitlichen Versorgung der 

Patienten 
- Schnittstellen, Datenformate
- Schnellere Umsetzung gesetzlicher Änderungen

Erwartungen an Politik
- Schaffung der notwendigen zukunftsfähigen Infrastruktur
- Patientenorientierte Versorgungsstrukturen (ohne Sektoren, ohne 

Beschränkungen PSG) 
- bessere Finanzierung



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
Kontakt: 
edia.con gemeinnützige GmbH
Erich-Zeigner-Allee 9 
04229 Leipzig
Telefon: 0341 98976-211
Telefax: 0341 98976-214
e-mail: info@ediacon.de
www.ediacon.de


